
Regierungsbezirk Mittelfranken
Landkreis Roth
Markt Thalmässing

Baudenkmäler

D-5-76-148-29 Alfershausen 1. Evang.-Luth. Pfarrkirche St. Martin, Saalbau mit Walmdach und
Ostturm mit oktogonalem Obergeschoss und Spitzhelm, Turmuntergeschosse
spätmittelalterlich, Langhaus von Johann David Steingruber, 1742; mit Ausstattung;
Friedhofsummauerung, verputzte Kalksteinmauer, wohl 18. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-148-30 Alfershausen 2. Pfarrhaus, zweigeschossiger, traufseitiger Massivbau mit
Halbwalmdach, 1. Drittel 19. Jh.; Pfarrstadel, erdgeschossiger, giebelseitiger Massivbau
mit Satteldach, Fachwerkkniestock und -giebel, 1. Hälfte 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-148-31 Alfershausen 6. Hierzu Althaus, zweigeschossiger Giebelbau mit zwei barocken
Türgewänden, 18. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-148-32 Aue 13. Evang.-Luth. Filialkirche St. Ottilia, Chorturmanlage mit Satteldach und Turm
mit spitzem Zeltdach, flachdecktes Langhaus mit Emporen und kreuzgratgewölbter,
eingezogener Chor, spätgotisch, Chorturm 14./15. Jh., Erneuerung des Langhauses 2.
Hälfte 17. Jh.; mit Ausstattung; Reste der Friedhofsummauerung mit Tor, verputzte
Kalksteinmauer, bez. 1718.
nachqualifiziert

D-5-76-148-33 Aue 19. Türgewände, Sandstein, bez. 1848.
nachqualifiziert

D-5-76-148-34 Aue 38. Bauernhaus, erdgeschossiger, giebelseitiger Massivbau mit Satteldach,
Türgewände bez. 1862; Stallscheune, traufseitiger Satteldachbau mit Fachwerk-
Kniestock und verschaltem Giebel, wohl gleichzeitig.
nachqualifiziert

D-5-76-148-63 Aue 45; Aue 45 a. Ehem. Müllerwohnhaus, zweigeschossiger, giebelständiger
Satteldachbau, im Kern 18. Jh.; Mühlgrabenanlage auf Wall, bepflanzt mit Weiden.
nachqualifiziert

D-5-76-148-66 Brandfeld. Gedenkstein für Johann Dorner, Säulenstumpf auf Bruchsteinsockel, bez.
1894; an der Straße nach Göllersreuth.
nachqualifiziert
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D-5-76-148-3 Brunnengasse 2. Felsenkeller-Eingang, Bruchsteinmauerwerk mit rundbogiger
Türöffnung, bez. 1574.
nachqualifiziert

D-5-76-148-4 Buchenweg 7. Friedhof, 1812 angelegt, mit Grabsteinen des 19./20. Jh.;
Friedhofsummauerung, teilweise verputzte Bruchsteinmauer, 18./19. Jh.; Torpavillon,
zweigeschossiger Putzbau mit Eckrustika und Spitzhelm, im Durchgang zwei Grabsteine
von 1587 und 1626 eingelassen, 1812; Aussegnungshalle, erdgeschossiger Putzbau mit
Walmdach, Eckrustika und Arkaden-Vorhalle, nach 1825; Auffahrtsweg mit Linden-
Bepflanzung.
nachqualifiziert

D-5-76-148-37 Eckmannshofen 7. Bauernhaus, erdgeschossiger Massivbau mit Steilsatteldach,
Türstock bez. 1825.
nachqualifiziert

D-5-76-148-112 Eysölden A 11. Ehem. Gemeindehirtenhaus, eingeschossiger, giebelseitiger
Satteldachbau, im Kern Fachwerkbau, verm. 18. Jh., nördliche Erweiterung nach 1825.
nachqualifiziert

D-5-76-148-46 Eysölden A23; Eysölden A 25; In Eysölden. Evang.-Luth. Pfarrkirche St. Thomas und
Ägidius, Putzbau mit Walmdach, dreiseitigem, wenig eingezogenem Chor und
westlichem Fassadenturm mit oktogonalem Obergschoss und Spitzhelm, flachgedeckter
Saalbau mit dreiseitig umlaufenden Emporen, im Ansbacher Markgrafenstil, Turm im
Kern spätmittelalterlich, Turmaufstockung um 1600,  Langhaus von Johann David
Steingruber, 1749-52; mit Ausstattung; Reste der Kirchhofbefestigung, z. T. in späterer
Kirchhofmauer erhalten, Sandstein- und Kalkstein, z.T. verputzt, im Kern
spätmittelalterlich; Halbrundturm, zweigeschossiger, verputzter Massivbau mit
Walmdach, spätmittelalterlich.
nachqualifiziert

D-5-76-148-47 Eysölden A 25. Ehem. Kastnerhaus, zweigeschossiger, giebelseitiger Satteldachbau mit
Fachwerkobergeschoss und -giebel, frühes 17. Jh., bez. 1613, Umbau  18./frühes 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-148-40 Eysölden A 28. Bauernhaus, erdgeschossiger, giebelständiger und verputzter
Satteldachbau, traufseitig erschlossen, Türgewände bez. 1788.
nachqualifiziert

D-5-76-148-48 Eysölden A 37. Ehem. Korbhaus, erdgeschossiger, giebelständiger Satteldachbau,
Sandstein, mit Fachwerkgiebel, 1807.
nachqualifiziert

D-5-76-148-45 Eysölden G 4. Pfarrhof, zweigeschossiger, verputzter Massivbau mit Walmdach, wohl 1.
Viertel 19. Jh.; Einfriedung, verputzte Steinquadermauer, wohl 18./19. Jh.
nachqualifiziert
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D-5-76-148-39 Eysölden G 7; Eysölden G 5; Roth. Ehem. Schloss, spätgotische Vierflügelanlage,
Südosttrakt abgetragen; Wohntrakt, dreigeschossiger Massivbau mit Satteldach,
runden Ecktürmen mit Spitzhelmen und hofseitiger Galerie, im Kern um 1500, Umbau
bez. 1796, Dachtragwerk bez. 1841; am Südflügel Pferdestall, bez. 1810; Reste der
ehem. Garteneinfriedung an der Westseite, Sandsteinquadermauer, wohl 18. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-148-41 Eysölden H1. Gemeindehaus, schmaler, zweigeschossiger Satteldachbau mit
Fachwerkobergeschoss und -giebel, wohl 1. Viertel 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-148-42 Eysölden H 5. Bauernhaus, erdgeschossiger, giebelständiger und verputzter
Satteldachbau, Türgewände bez. 1853, im Kern älter.
nachqualifiziert

D-5-76-148-43 Eysölden H 9. Bauernhaus, erdgeschossiger, giebelseitiger und einseitig aufgestockter
Massivbau mit Frackdach und zweigeschossigem Querflügel mit Walmdach, bez. 1844,
im Kern älter.
nachqualifiziert

D-5-76-148-44 Eysölden H13. Wohnstallhaus, erdgeschossiger, giebelständiger Satteldachbau mit
Fachwerkgiebel, Wohn- und Stallteil parallel zum First, Türgewände bez. 1797, Türblatt
verm. gleichzeitig.
nachqualifiziert

D-5-76-148-5 Friedhofweg 2. Bauernhaus, zweigeschossiger Satteldachbau mit verputztem
Fachwerkgiebel, im Kern 18. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-148-50 Gebersdorf 6. Ehem. Gasthaus, im Kern Wohnbau eines spätmittelalterlichen
Schlösschens, zweigeschossiger, giebelständiger Satteldachbau, im Kern
spätmittelalterlich, erneuert um 1900.
nachqualifiziert

D-5-76-148-51 Gebersdorf 12. Ehem. Gütlerhaus, erdgeschossiger, traufseitiger und verputzter
Satteldachbau mit querlaufendem ehem. Stallflügel mit Fachwerkgiebel, 18. Jh., stark
erneuert.
nachqualifiziert

D-5-76-148-52 Gebersdorf 13. Evang.-Luth. Filialkirche St. Nikolaus, zweigeschossiger Putzbau mit
Halbwalmdach und auspringendem Ostturm mit oktogonalem Obergeschoss und
Kuppeldach, flachgedeckter Saalbau mit umlaufenden Emporen, Markgrafenstil, um
1780/90; mit Ausstattung; Kirchhofsummauerung, verputzte Steinmauer, wohl
gleichzeitig.
nachqualifiziert
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D-5-76-148-53 Hagenich 3. Bauernhaus, erdgeschossiger, giebelseitiger und verputzter Satteldachbau
mit zwei seitlichen Zwerchhäusern und traufseitigem Anbau, Mitte 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-148-54 Hagenich 5. Türgewände, Sandstein, bez. 1839.
nachqualifiziert

D-5-76-148-55 Hagenich 6. Bauernhaus, zweigeschossiger, traufseitiger Massivbau mit Satteldach und
Fachwerkgiebel mit Aufzugsöffnungen, Türgewände bez. 1849.
nachqualifiziert

D-5-76-148-56 Hagenich 8. Türgewände, Sandstein, bez. 1813.
nachqualifiziert

D-5-76-148-6 Hauptstraße 6. Gasthof, zweigeschossiger, giebelständiger Putzbau mit Satteldach und
rückwärtigem Korbbogenportal, im Kern 18. Jh., Sonnenuhr bez. 1826,
zweigeschossiger Traufseitflügel mit Satteldach, bez. 1841.
nachqualifiziert

D-5-76-148-2 Hauptstraße 28 a. Scheune, erdgeschossiger, giebelständiger Fachwerkbau mit
Satteldach, verm. 18. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-148-8 Hauptstraße 32. Türgewände, Holz, 1. Viertel 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-148-9 Hauptstraße 36. Wohnhaus, zweigeschossiger Putzbau mit Walmdach, Türgewände
bez. 1827.
nachqualifiziert

D-5-76-148-10 Hauptstraße 37. Wohnhaus, dreigeschossiger Putzbau mit Walmdach und
spätbarocken Gliederungsformen, 2. Hälfte 18. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-148-11 Hauptstraße 49. Ehem. Gasthaus, zweigeschossiger, giebelständiger Satteldachbau mit
verputztem Fachwerkgiebel, 18. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-148-57 Hundszell 1. Bauernhaus (Altbau), zweigeschossiger Walmdachbau, Türgewände bez.
1845.
nachqualifiziert

D-5-76-148-35 In Dixenhausen. Ehem. kath. Ortskapelle, Putzbau mit Satteldach und hölzernem
Dachreiter, 1790.
nachqualifiziert
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D-5-76-148-65 In Landersdorf; KrRH 33; Landersdorf 22. Evang.-Luth. Ortskapelle, verputzter
Massivbau mit Walmdach und östlichem Turm mit Spitzhelm, Ende 18. Jh.; mit
Ausstattung.
nachqualifiziert

D-5-76-148-76 In Offenbau. Scheune, Massivbau mit Satteldach und Fachwerkkniestock, auf der
Friedhofmauer aufsitzend, 18./19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-148-75 In Offenbau. Bauernhaus, zweigeschossig mit Flachsatteldach in Jura-Bauweise,
Türstock bez. 1831.
nachqualifiziert

D-5-76-148-85 In Reichersdorf. Evang.-Luth. Filialkirche Johanni Enthauptung, Putzbau mit Walmdach
und östlichem Turm mit flachem Zeltdach, flachgedeckter Saalbau, 1775; mit
Ausstattung.
nachqualifiziert

D-5-76-148-87 In Ruppmannsburg. Evang.-Luth. Christuskirche, Saalbau mit Satteldach,
Sandsteinquadergliederung und südseitigem Eingangsturm mit Spitzhelm und Uhren-
Zwerchhäuschen, neuromanisch, 1892/93; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-5-76-148-12 Kirchenweg 1; Kirchenweg 3. Kath. Pfarrkirche St. Peter und Paul, Saalbau mit
Walmdach, Ädikulaportal und Dachturm mit oktogonalem Obergschoss und
Kuppeldach, flachgedecktes Langhaus mit eingezogenem, stichkappengewölbtem Chor,
neubarock, von Otto Schulz, 1924; mit Ausstattung; Pfarrhaus, eingeschossiger Putzbau
mit Walmdach und Giebelgauben, über Zwischentrakt mit Kirche verbunden,
gleichzeitig.
nachqualifiziert

D-5-76-148-59 Kleinhöbing 11. Scheune, abgewinkelter, erdgeschossiger Fachwerkbau mit Satteldach
und verschalten Giebeln, 18./19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-148-60 Kleinhöbing 17. Ehem. kath. Filialkirche St. Peter und Paul, verputzter Massivbau mit
Satteldach, Chor und Dachreiter abgetragen, wohl spätmittelalterlich.
nachqualifiziert

D-5-76-148-61 Kleinhöbing 22. Bauernhaus, erdgeschossiger, verputzter Massivbau mit Satteldach,
nördlich mit Fachwerkgiebel, 18. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-148-62 Kleinhöbing 24. Scheune, traufseitiger Fachwerkbau mit Satteldach, 18./19. Jh.
nachqualifiziert
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D-5-76-148-64 Kolbenhof 2. Bauernhaus, Teil einer ehem. Doppelhof-Anlage am Platz einer
mittelalterlichen Kapelle, zweigeschossiger Massivbau mit Satteldach, 2. Hälfte 19. Jh.;
mit mehrhundertjähriger Linde.
nachqualifiziert

D-5-76-148-49 Kreuzstein. Zwei Steinkreuze, Sandstein, wohl mittelalterlich; westlich der Straße nach
Pyras.
nachqualifiziert

D-5-76-148-108 Kriegel; Minbach. Brückenfragmente, Fragmente einer nicht vollendeten Kanalbrücke
für die sog. Mindorfer Linie der damaligen Rhein-Main-Kanal-Planung, Beton und
Steinverkleidung, 1938-40; nordöstlich vor dem Ort bei dem Minbach.
nachqualifiziert

D-5-76-148-67 Lohen 5. Hölzerner Türstock und Tür, Biedermeier, um Mitte 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-148-68 Lohen 15; Lohen 14 1/2. Kath. Filialkirche St. Johann Ev., Chorturmanlage mit
Satteldach und Turm mit oktogonalem Obergeschoss und Spitzhelm, flachgedecktes
Langhaus mit eingezogenem, flachgedecktem Chor, Turmuntergeschoss mittelalterlich,
Langhaus und Turmaufstockung 18. Jh.; mit Ausstattung; Friedhofsummauerung, z. T.
verputzte Bruchsteinmauer, wohl 18. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-148-107 Marktplatz. Kriegerdenkmal, Denkmalanlage für die Kriege seit 1866, ruhende
Löwenfigur auf rechteckigem Steinblock auf Kalksteinsockel, von Gottfried Häußlein,
1907 eingeweiht.
nachqualifiziert

D-5-76-148-13 Marktplatz 1. Ehem. Rathaus, jetzt Museum, zweigeschossiger Putzbau mit Walmdach
und Dreiecksgiebel, klassizistisch, bez. 1828.
nachqualifiziert

D-5-76-148-14 Marktplatz 2. Gasthaus, zwei zweigeschossige Giebelbauten mit Satteldach und
traufseitigem Verbindungstrakt, östlicher Bau mit Erker, westlicher Bau bez. 1724 und
1870, Verbindungstrakt nach 1825.
nachqualifiziert

D-5-76-148-15 Marktplatz 3. Gasthaus, zweigeschossiger Sandsteinquaderbau mit Walmdach,
Dreiecksgiebel und Hofdurchfahrt, bez. 1865.
nachqualifiziert

D-5-76-148-16 Marktplatz 9. Gasthaus, zweigeschossiger Giebelbau mit Satteldach und spätbarockem
Portal, 2. Hälfte 18. Jh.
nachqualifiziert
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D-5-76-148-17 Marktplatz 13. Wohn- und Geschäftshaus, zweigeschossiger Mansardwalmdachbau mit
Putzgliederung und flachem Mittelrisalit mit Volutengiebel, neubarock, bez. 1894.
nachqualifiziert

D-5-76-148-18 Münchener Straße 7. Pfarrhof; Pfarrhaus, zweigeschossiger Putzbau mit Walmdach,
Eckrustika und Aufzugsgaube, barock, bez. 1730; ehem. Pfarrscheune, erdgeschossiger
Satteldachbau mit Fachwerkgiebel, einseitig mit Krüppelwalm, 18. Jh.; Hofeinfahrt, zwei
Torpfeiler und verputzte Hofmauer, 18. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-148-20 Münchener Straße 9. Evang.-Luth. Pfarrkirche St. Gotthard, Saalbau mit
Mansardwalmdach und Rustikagliederung, Fassadenturm mit geschweiftem Helmdach
und Laterne, segmenttonnengewölbtes Langhaus mit eingezogenem Altarhaus in Form
einer Segmentkonche mit Kuppelwölbung, im Markgrafenstil, von Wilhelm von Zocha,
1721; mit Ausstattung; Friedhofseinfriedung, verputzte Steinmauer an der Südseite und
Pfeilgitterzaun mit je zwei Torpfeilern an der Nord- und Westseite, gleichzeitig.
nachqualifiziert

D-5-76-148-22 Münchener Straße 12. Wohnstallhaus, zweigeschossiger, traufseitiger Satteldachbau,
Erdgeschoss aus Kalkquadern, Obergeschoss z. T. in Fachwerk, im Kern frühes 19. Jh.,
Dachwerk 2. Hälfte 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-148-1 Nähe Merlesgaßweg. Israelitischer Friedhof, 1832 angelegt, mit Grabsteinen des
19./20. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-148-23 Nürnberger Straße 9. Bauernhaus, erdgeschossiger Satteldachbau mit Fachwerkgiebel
und einseitiger Aufstockung mit Walmdach, 18. Jh., bez. 1921.
nachqualifiziert

D-5-76-148-69 Offenbau 23. Pfarrhof; Pfarrhaus, zweigeschossiger Putzbau mit Walmdach und
Zwerchhaus, 1. Hälfte 19. Jh.; ehem. Pfarrscheune, traufseitiger Putzbau mit
Halbwalmdach, 1. Hälfte 19. Jh., modernisiert; Nebengebäude, kleiner Putzbau mit
abgewalmtem Dach, 19. Jh.; Einfriedung und Toreinfahrt, Sandsteinmauer und z. T.
verputzte Sandsteinpfeiler und Eisengittertor, 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-148-77 Offenbau 26. Evang.-Luth. Pfarrkirche St. Erhard, Chorturmanlage mit Satteldach und
Turm mit oktogonalem Glockengeschoss und Kuppeldach mit Laterne, flachgedecktes
Langhaus mit einseitiger Empore und eingezogener, segmenttonnengewölbter Chor,
Turmuntergeschoss 13./14. Jh., Glockengeschoss um 1730, Langhaus 1866/67; mit
Ausstattung.
nachqualifiziert
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D-5-76-148-72 Offenbau 28. Bauernhaus, zweigeschossiger Satteldachbau, wohl Fachwerk verputzt,
hölzerner Türstock bez. 1855.
nachqualifiziert

D-5-76-148-71 Offenbau 32. Bauernhaus, erdgeschossiger, traufseitiger Satteldachbau mit
Fachwerkgiebel, Ende 18. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-148-70 Offenbau 39. Bauernhaus, erdgeschossiger, traufseitiger Putzbau mit Satteldach,
Türgewände bez. 1856.
nachqualifiziert

D-5-76-148-73 Offenbau 64. Türgewände, Sandstein, bez. 1798.
nachqualifiziert

D-5-76-148-74 Offenbau 69. Bauernhaus, erdgeschossiger, giebelständiger Putzbau mit Satteldach,
Türgewände bez. 1857.
nachqualifiziert

D-5-76-148-79 Ohlangen 5. Bauernhaus, erdgeschossiger, giebelständiger Putzbau mit Steilsatteldach
und vorgelagertem, zweigeschossigem und giebelständigem Anbau mit Satteldach,
Fachwerkobergeschoss und -giebel, 16./17. Jh., Anbau 18./frühes 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-148-78 Ohlangen 37. Kath. Filialkirche St. Gregor, Chorturmanlage mit Satteldach und Turm
mit spitzem Zeltdach, flachgedecktes Langhaus mit eingezogenem,
kreuzrippengewölbtem Chor, gotisch, im Kern 14. Jh., Erweiterung des Langhauses und
Turmaufstockung  um 1595-99; mit Ausstattung; Ummauerung, Bruchstein, wohl
18./19. Jh., teilweise später erneuert.
nachqualifiziert

D-5-76-148-82 Pyras 21. Ehem. Wohnstallhaus mit Scheuer, erdgeschossiger, teils verputzter
Sandsteinquaderbau mit Satteldach und Fachwerkgiebeln, 1. Viertel 19. Jh.,  Umbau
Scheuer im Süden 1868, Zwerchhaus nach 1905.
nachqualifiziert

D-5-76-148-83 Pyras 22. Ehem. Gemeindehaus, erdgeschossiger, traufseitiger und verputzter
Satteldachbau mit durchbrochenem Staffelgiebel und Dachreiter mit Spitzhelm, wohl
Ende 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-148-84 Pyras 26. Wohnhaus, zur Brauerei gehörig, zweigeschossiger, giebelständiger
Sandsteinquaderbau mit Satteldach und traufseitigem Seitenflügel, bez. 1829 und
1855, im Kern verm. vor 1825.
nachqualifiziert
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D-5-76-148-86 Reichersdorf 3. Türgewände, Sandstein, 18. Jh.; an der Südseite des Hauses.
nachqualifiziert

D-5-76-148-24 Schulgasse 10. Ehem. jüdische Schule, zweigeschossiger Putzbau mit Walmdach, 18. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-148-25 Schulgasse 12. Evang.-Luth. Kirche St. Marien, zweigeschossiger Putzbau mit Walmdach
und Ostturm mit Spitzhelm, Turm gotisch, wohl 14. Jh., Aufstockung 17. Jh., Langhaus
um 1784, Chorumbau um 1896, Umbau zu Gemeindebibliothek und Kirche um 1980;
mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-5-76-148-88 Schwimbach 1; In Schwimbach. Pfarrhof; Pfarrhaus, zweigeschossiger, giebelständiger
Satteldachbau mit Fachwerkobergschoss und -giebel, Ende 17. Jh./Anfang 18. Jh.;
Pfarrscheune, giebelständiger Fachwerkbau mit Satteldach und Aufzugsdächlein, 18.
Jh.; weitere Scheune, Fachwerkbau mit Satteldach und Gaube, 18./19. Jh.; ehem.
Waschhaus, erdgeschossiger Steilsatteldachbau mit Fachwerkgiebel, 18./19. Jh.;
Hofummauerung und Toreinfahrt, verputzte Steinmauer, Kalksteintorpfeiler und
schmiedeeisernes Tor, 18./19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-148-89 Schwimbach 3. Haustür, Biedermeier, um Mitte 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-148-90 Schwimbach 4. Ehem. Bauernhaus, zweigeschossiger, traufseitiger Satteldachbau, um
Mitte 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-148-91 Schwimbach 5. Ehem. Schul- und Lehrerhaus, zweigeschossiger Putzbau mit
Walmdach, 1834; Vorgarten-Einfriedung, Pfeilgitterzaun auf Bruchsteinmauer, 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-148-92 Schwimbach 6. Bauernhaus, zweigeschossiger, traufseitiger Putzbau mit Satteldach, 1.
Hälfte 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-148-93 Schwimbach 8. Ehem. Gasthaus, zweigeschossiger, modern verputzter Steilgiebelbau
mit massivem Erdgeschoss und Fachwerkobergeschoss und -giebel, im Kern
spätmittelalterlich; mit Ausstattung; Scheune, Fachwerkbau mit Satteldach, 17./18. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-148-94 Schwimbach 13. Bauernhof: Wohnstallhaus, erdgeschossiger Satteldachbau mit
verputztem Fachwerkgiebel, 18. Jh.; Scheune, Fachwerkbau mit Satteldach, 18./19. Jh.
nachqualifiziert
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D-5-76-148-109 Schwimbach 24. Ehem. Schulhaus, erdgeschossiger Schopfwalmdachbau mit
Fachwerkgiebel, Vortreppe und traufseitigem Anbau mit Halbwalmdach,
Fachwerkgiebel und Dachreiter, Heimatstil, Wappenstein bez. 1897; ehem.
Kohlenschuppen, kleiner erdgeschossiger Fachwerkbau mit Halbwalmdach, gleichzeitig.
nachqualifiziert

D-5-76-148-97 Schwimbach 33 b. Evang.-Luth. Pfarrkirche St. Lorenz, Chorturmanlage mit Satteldach
und Turm mit oktogonalem Glockengeschoss und Spitzhelm, Turmuntergeschosse
13./14. Jh., Glockengeschoss 1763, Langhaus 1859; mit Ausstattung;
Friedhofsummauerung, Kalksteinmauer, wohl 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-148-98 Stauf 1 b. Ehem. Verwalterhaus der Burg, erdgeschossiger Putzbau mit
Krüppelwalmdach und Dachreiter, 18. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-148-99 Stauf 2. Burgruine Stauf, hochmittelalterlich, seit Zerstörung im 13. Jh. und zweiter
Zerstörung 1460 Ruine, z. T. modern ausgebaut; Reste des Palas, Buckelquadermauern,
wohl 13. Jh.; Bergfried, Sandsteinquaderbau mit Walmdach, wohl nach 1328.
nachqualifiziert

D-5-76-148-113 Stauf 4. Wohnstallhaus, Putzbau mit Frackdach, zweigeschossigem, massivem Anbau
mit Satteldach und erdgeschossigem Anbau in Fachwerk mit Satteldach, bez. 1761,
Umbau mit Stallerweiterung an Türstock bez. 1807, erdgeschossiger Anbau, spätes 19.
Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-148-100 Stauf 5. Forstamt, ehem. Kastenhaus, zweigeschossiger, verputzter Walmdachbau mit
Eckrustika, Rokoko, wohl von Johann David Steingruber, um Mitte 18. Jh.; Hofmauer,
verputzt, gleichzeitig.
nachqualifiziert

D-5-76-148-101 Stauf 10. Bauernhaus, erdgeschossiger Satteldachbau mit Fachwerkgiebel und
Schleppgaube, Türgewände bez. 1803.
nachqualifiziert

D-5-76-148-102 Stauf 11. Bauernhaus, zweigeschossiger Massivbau mit Walmdach und Ecklisenen, wohl
1. Hälfte 19. Jh., modern verputzt.
nachqualifiziert

D-5-76-148-110 Stauf 16. Ehem. Bauernhof; Wohnstallhaus mit ehem. Bürgermeisterei,
erdgeschossiger, traufseitiger und verputzter Massivbau mit Satteldach, Fachwerkkern
und Gewölbekeller, 1868 wiedererrichtet; Scheune, verschalter Ständerbau mit
Satteldach, um 1700.
nachqualifiziert
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D-5-76-148-103 Stauf 24. Wohnhaus, zweigeschossiger, traufseitiger und verputzter
Sandsteinquaderbau mit Satteldach und Vortreppe, 1. Hälfte 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-148-26 Stettener Straße 20. Ehem. Apotheke, zweigeschossiger Putzbau mit Walmdach,
Zwerchhaus und Eckrustizierung, spätbarock, 2. Hälfte 18. Jh.; Toreinfahrt, zwei
steinerne Torpfeiler, gleichzeitig.
nachqualifiziert

D-5-76-148-105 Tiefenbach 19. Evang.-Luth. Filialkirche, zweigeschossiger Putzbau mit dreiseitigem
Chorschluss, Walmdach, Eckrustika und Dachreiter, 1753; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-5-76-148-106 Tiefenbach 20. Keilstein, bez. 1827.
nachqualifiziert

D-5-76-148-27 Weißenburger Straße 2. Pfarrhof; Pfarrhaus, zweigeschossiger Putzbau mit Walmdach,
bez. 1740; ehem. Pfarrstadel, erdgeschossiger Putzbau mit Steilsatteldach, 18. Jh.;
Einfriedung, verputzte Steinmauer, 18. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-148-28 Weißenburger Straße 6. Evang.-Luth. Pfarrkirche St. Michael, Saalbau mit
Putzgliederung, Satteldach und Ostturm mit oktogonalem Glockengeschoss und
Zwiebelhaube mit Laterne, Turm im Kern Ende 12. Jh., barocker Neubau von Gabriel de
Gabrieli, 1712; mit Ausstattung; Friedhofsummauerung des alten Friedhofsteils,
Bruchsteinmauer, wohl 18. Jh.; zwei Grabsteine im Friedhof, nahe dem Turm,
klassizistisch.
nachqualifiziert

D-5-76-148-80

 Anzahl Baudenkmäler: 102

Windsbach. Wegkapelle, Putzbau mit Satteldach, 18./19. Jh.; an der Straße nach
Alfershausen.
nachqualifiziert
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Regierungsbezirk Mittelfranken
Landkreis Roth
Markt Thalmässing

Bodendenkmäler

Vorgeschichtlicher Bestattungsplatz mit verebneten Grabhügeln.
nachqualifiziert

D-5-6833-0018

Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6833-0024

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6833-0133

Vorgeschichtlicher Bestattungsplatz mit fünf Grabhügeln.
nachqualifiziert

D-5-6833-0134

Grabhügel mit Bestattungen der Hallstattzeit.
nachqualifiziert

D-5-6833-0136

Frühmittelalterliches Reihengräberfeld.
nachqualifiziert

D-5-6833-0137

Siedlung der Steinzeiten.
nachqualifiziert

D-5-6833-0138

Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6833-0139

Siedlung der Steinzeiten, Siedlung der Latènezeit.
nachqualifiziert

D-5-6833-0140

Siedlung der Steinzeiten, Siedlung der Latènezeit.
nachqualifiziert

D-5-6833-0141

Siedlung der Metallzeiten.
nachqualifiziert

D-5-6833-0142

Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6833-0143

Mittelalterliche Wüstung.
nachqualifiziert

D-5-6833-0144

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6833-0146

Seite 12/24 Bodendenkmäler - Stand 19.04.2024© Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege



Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6833-0147

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6833-0148

Freilandstation des Mesolithikums, Siedlung des Neolithikums, Bestattungsplatz der
Bronzezeit.
nachqualifiziert

D-5-6833-0151

Befestigung vor- und frühgeschichtlicher oder mittelalterlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6833-0152

Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6833-0155

Bestattungsplatz vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6833-0156

Freilandstation des Mesolithikums, Siedlung des Neolithikums und der Latènezeit,
Bestattungsplatz der Bronzezeit.
nachqualifiziert

D-5-6833-0158

Freilandstation des Mesolithikums.
nachqualifiziert

D-5-6833-0162

Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6833-0163

Siedlung  vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6833-0164

Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6833-0165

Siedlung der Steinzeiten, Siedlung der Latènezeit.
nachqualifiziert

D-5-6833-0166

Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6833-0167

Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6833-0168

Bestattungsplatz vorgeschichtlicher Zeitstellung mit Grabhügeln.
nachqualifiziert

D-5-6833-0171
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Grabhügel oder Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6833-0173

Bestattungsplatz vor- und frühgeschichtlicher oder mittelalterlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6833-0174

Bestattungsplatz vor- und frühgeschichtlicher oder mittelalterlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6833-0175

Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6833-0176

Siedlung der Steinzeiten.
nachqualifiziert

D-5-6833-0177

Siedlung der Urnenfelderzeit.
nachqualifiziert

D-5-6833-0178

Abschnittsbefestigung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6833-0179

Siedlung der Latènezeit.
nachqualifiziert

D-5-6833-0180

Siedlung der Steinzeiten.
nachqualifiziert

D-5-6833-0181

Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6833-0182

Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6833-0183

Freilandstation des Mesolithikums, Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6833-0184

Siedlung der Steinzeiten.
nachqualifiziert

D-5-6833-0185

Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6833-0186

Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6833-0187

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6833-0188

Seite 14/24 Bodendenkmäler - Stand 19.04.2024© Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege



Siedlung der Steinzeiten.
nachqualifiziert

D-5-6833-0190

Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6833-0193

Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6833-0195

Siedlung des Neolithikums, Bestattungsplatz der Bronzezeit, Siedlung der Eisenzeit.
nachqualifiziert

D-5-6833-0196

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6833-0197

Freilandstation des Mesolithikums, Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6833-0198

Bestattungsplatz vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6833-0199

Siedlung der Steinzeiten.
nachqualifiziert

D-5-6833-0204

Freilandstation des Mesolithikums, Siedlung der Latènezeit.
nachqualifiziert

D-5-6833-0205

Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6833-0215

Grabhügel vorgeschichtlicher  Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6833-0218

Mittelalterlicher Burgstall.
nachqualifiziert

D-5-6833-0219

Siedlungsfunde der Steinzeiten.
nachqualifiziert

D-5-6833-0220

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Burgruine Stauf,
Höhensiedlung der Urnenfelderzeit.
nachqualifiziert

D-5-6833-0221

Freilandstation des Mesolithikums.
nachqualifiziert

D-5-6833-0222
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Siedlung der Steinzeiten.
nachqualifiziert

D-5-6833-0223

Freilandstation des Mesolithikums.
nachqualifiziert

D-5-6833-0224

Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6833-0226

Siedlungsfunde der Steinzeiten.
nachqualifiziert

D-5-6833-0227

Siedlung der Latènezeit.
nachqualifiziert

D-5-6833-0228

Siedlung der Steinzeiten.
nachqualifiziert

D-5-6833-0232

Siedlung der Steinzeiten.
nachqualifiziert

D-5-6833-0235

Siedlung der Steinzeiten, Siedlung der Latènezeit.
nachqualifiziert

D-5-6833-0237

Siedlung der Steinzeiten.
nachqualifiziert

D-5-6833-0239

Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6833-0240

Siedlung der Latènezeit.
nachqualifiziert

D-5-6833-0241

Siedlung des Neolithikums.
nachqualifiziert

D-5-6833-0244

Freilandstation des Mesolithikums, Siedlung der Urnenfelder-, Hallstatt- und Latènezeit.
nachqualifiziert

D-5-6833-0246

Freilandstation des Mesolithikums.
nachqualifiziert

D-5-6833-0248

Freilandstation des Mesolithikums, Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6833-0255
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Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6833-0256

Siedlung der Bronzezeit und der Hallstattzeit, Verhüttungsplatz der Vorgeschichte.
nachqualifiziert

D-5-6833-0271

Mittelalterliche Kapellenwüstung, mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im
Bereich des Kolbenhofes.
nachqualifiziert

D-5-6833-0281

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Evang.-Luth. Pfarrkirche
St. Martin.
nachqualifiziert

D-5-6833-0283

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Evang.-Luth. Pfarrkirche
St. Thomas und Ägidius in Eysolden sowie befestigter Friedhof des späten Mittelalters
und der frühen Neuzeit.
nachqualifiziert

D-5-6833-0286

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich des ehem. Schlosses und ihres
Vorgängerbaus in Eysölden.
nachqualifiziert

D-5-6833-0287

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath. Filialkirche St.
Johann Ev.
nachqualifiziert

D-5-6833-0290

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Evang.-Luth. Pfarrkirche
St. Erhard.
nachqualifiziert

D-5-6833-0293

Hofwüstung des Mittelalters und der Neuzeit.
nachqualifiziert

D-5-6833-0295

Hofwüstung des Mittelalters und der Neuzeit.
nachqualifiziert

D-5-6833-0296

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Evang.-Luth. Pfarrkirche
St. Lorenz, Friedhof des Mittelalters und der frühen Neuzeit.
nachqualifiziert

D-5-6833-0298

Archäologische Befunde im Bereich der frühneuzeitlichen Hofwüstung "Schrötzenhof".
nachqualifiziert

D-5-6833-0343

Siedlungsplatz der Steinzeit.
nachqualifiziert

D-5-6833-0365
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Siedlung der Hallstattzeit.
nachqualifiziert

D-5-6833-0366

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6932-0012

Befestigung und Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung, mittelalterlicher Burgstall.
nachqualifiziert

D-5-6933-0060

Siedlung der Urnenfelderzeit, Verhüttungsplatz des Mittelalters.
nachqualifiziert

D-5-6933-0078

Grabhügel mit Bestattungen der Hallstattzeit.
nachqualifiziert

D-5-6933-0090

Freilandstation des Mesolithikums, Viereckschanze der Latènezeit, Siedlung der
Latènezeit.
nachqualifiziert

D-5-6933-0091

Grabhügel mit Bestattungen der Bronzezeit.
nachqualifiziert

D-5-6933-0093

Mittelalterlicher Burgstall Landeck, Siedlung der Steinzeiten und der Bronzezeit.
nachqualifiziert

D-5-6933-0094

Grabhügel mit Bestattungen der Hallstattzeit, außerdem Bestattungsplatz der
Latènezeit.
nachqualifiziert

D-5-6933-0095

Mittelalterllicher Turmhügel.
nachqualifiziert

D-5-6933-0096

Frühmittelalterliches Reihengräberfeld.
nachqualifiziert

D-5-6933-0106

Siedlung des Neolithikums.
nachqualifiziert

D-5-6933-0113

Siedlung der Latènezeit.
nachqualifiziert

D-5-6933-0114

Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6933-0115

Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6933-0119
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Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6933-0125

Siedlung der Steinzeiten.
nachqualifiziert

D-5-6933-0127

Freilandstation des Mesolithikums, Siedlung des Neolithikums.
nachqualifiziert

D-5-6933-0138

Siedlung des Neolithikums, Bestattungsplatz der Bronzezeit.
nachqualifiziert

D-5-6933-0140

Freilandstation des Mesolithikums, Siedlung des Neolithikums, Siedlung und
Bestattungsplatz der Bronzezeit.
nachqualifiziert

D-5-6933-0141

Siedlung der Steinzeiten.
nachqualifiziert

D-5-6933-0154

Siedlung der Steinzeiten.
nachqualifiziert

D-5-6933-0155

Siedlung des Neolithikums.
nachqualifiziert

D-5-6933-0156

Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6933-0161

Grabhügel der Bronzezeit.
nachqualifiziert

D-5-6933-0162

Siedlung der Steinzeiten und der Urnenfelderzeit.
nachqualifiziert

D-5-6933-0164

Mittelalterlicher Burgstall.
nachqualifiziert

D-5-6933-0166

Mittelalterlicher Turmhügel sowie Befunde der ehem. frühneuzeitlichen St.-Andreas-
Kirche von Hagenich.
nachqualifiziert

D-5-6933-0167

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6933-0168

Verhüttungsplatz der Hallstattzeit.
nachqualifiziert

D-5-6933-0169
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Siedlung der späten Latènezeit.
nachqualifiziert

D-5-6933-0170

Siedlung der Steinzeiten.
nachqualifiziert

D-5-6933-0174

Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6933-0175

Siedlung des es Neolithikums, der Bronze- und der Urnenfelderzeit.
nachqualifiziert

D-5-6933-0176

Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6933-0178

Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6933-0182

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6933-0183

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6933-0185

Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6933-0186

Siedlung der Urnenfelderzeit.
nachqualifiziert

D-5-6933-0188

Siedlung der Latènezeit.
nachqualifiziert

D-5-6933-0190

Siedlung des Neolithikums und der Metallzeiten.
nachqualifiziert

D-5-6933-0192

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6933-0193

Befestigung der Hallstattzeit, Siedlung der Hallstatt- und Frühlatènezeit.
nachqualifiziert

D-5-6933-0194

Befestigung und Siedlung des Neolithikums, der Urnenfelderzeit und des Mittelalters.
nachqualifiziert

D-5-6933-0195
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Siedlung des Neolithikums, Gräber der Schnurkeramik sowie Grabhügel der Hallstatt-
und Frühlatènezeit.
nachqualifiziert

D-5-6933-0197

Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6933-0198

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6933-0199

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6933-0200

Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6933-0201

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6933-0204

Abschnittsbefestigung und Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6933-0205

Mittelalterlicher Burgstall.
nachqualifiziert

D-5-6933-0206

Frühmittelalterliches Gräberfeld.
nachqualifiziert

D-5-6933-0208

Siedlung der Steinzeiten.
nachqualifiziert

D-5-6933-0209

Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6933-0210

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6933-0218

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6933-0219

Freilandstation des Mesolithikums, Abschnittswall vor- und frühgeschichtlicher oder
mittelalterlicher Zeitstellung, Siedlung des Neolithikums, der Hallstatt- und Latènezeit.
nachqualifiziert

D-5-6933-0221

Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6933-0225
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Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6933-0226

Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6933-0227

Siedlung des Neolithikums.
nachqualifiziert

D-5-6933-0228

Siedlung des Neolithikums.
nachqualifiziert

D-5-6933-0229

Siedlung des Neolithikums und der Metallzeiten.
nachqualifiziert

D-5-6933-0230

Siedlung des Neolithikums.
nachqualifiziert

D-5-6933-0231

Siedlung des Neolithikums, Siedlung der Latènezeit.
nachqualifiziert

D-5-6933-0234

Siedlung der Steinzeiten.
nachqualifiziert

D-5-6933-0236

Siedlung des Neolithikums.
nachqualifiziert

D-5-6933-0238

Siedlung des Neolithikums, Siedlung der Latènezeit.
nachqualifiziert

D-5-6933-0239

Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6933-0241

Siedlung der Latènezeit.
nachqualifiziert

D-5-6933-0242

Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6933-0243

Abgegangene mittelalterliche und neuzeitliche Kapelle St. Alban, Bestattungen des
Mittelalters und der Neuzeit.
nachqualifiziert

D-5-6933-0244

Siedlung der Steinzeiten.
nachqualifiziert

D-5-6933-0245
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Siedlung der Hallstattzeit.
nachqualifiziert

D-5-6933-0247

Grabhügel mit Bestattungen der Bronze- und Hallstattzeit.
nachqualifiziert

D-5-6933-0248

Abschnittsbefestigung vorgeschichtlicher Zeitstellung, Siedlung der Steinzeiten, der
Urnenfelder- und Hallstattzeit.
nachqualifiziert

D-5-6933-0249

Siedlung des Neolithikums.
nachqualifiziert

D-5-6933-0252

Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6933-0255

Siedlung der Steinzeiten.
nachqualifiziert

D-5-6933-0256

Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6933-0257

Bergwerksstollen des Mittelalters oder der Neuzeit.
nachqualifiziert

D-5-6933-0283

Rechteckige Schanze vor- und frühgeschichtlicher oder mittelalterlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6933-0295

Grabhügel mit Bestattungen der Bronzezeit, Bestattungsplatz der Urnenfelderzeit,
Grabhügel mit Bestattungen der Hallstattzeit, Siedlung der Latènezeit sowie Siedlung
des frühen Mittelalters.
nachqualifiziert

D-5-6933-0303

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Evang.-Luth. Filialkirche
St. Ottilia.
nachqualifiziert

D-5-6933-0328

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der ehem. kath. Filialkirche St.
Peter und Paul, abgegangenes Kloster des Mittelalters.
nachqualifiziert

D-5-6933-0334

Abgegangene Kirche des Mittelalters und der frühen Neuzeit.
nachqualifiziert

D-5-6933-0337

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath. Filialkirche St.
Gregor.
nachqualifiziert

D-5-6933-0342
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Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Evang.-Luth. Filialkirche
Johanni Enthauptung.
nachqualifiziert

D-5-6933-0347

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Evang.-Luth. Pfarrkirche
St. Michael, Friedhof des Mittelalters und der frühen Neuzeit.
nachqualifiziert

D-5-6933-0349

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Evang.-Luth. Kirche St.
Marien.
nachqualifiziert

D-5-6933-0350

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Evang.-Luth. Pfarrkirche
St. Gotthard.
nachqualifiziert

D-5-6933-0351

Archäologische Befunde im Bereich der frühneuzeitliche ehem. Synagoge von
Thalmässing.
nachqualifiziert

D-5-6933-0352

Verhüttungsplatz der Hallstattzeit.
nachqualifiziert

D-5-6933-0354

Siedlung der Hallstattzeit.
nachqualifiziert

 Anzahl Bodendenkmäler: 184

D-5-6933-0383
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